




























&a^%
AKTIVS

JUBILÄUM DES VERSANDES DER SÜDTIROLER IN VORARLBERG

Vor 40 Jahren wurde von einigen beherzten und
umsichtigen Männern der

" VERBAND DER SÜDTIROLER
IN VORARLBERG"

gegründet, um den vielen lausenden, leidge-
prüften Landsleuten eine Anlaufstelle für ihre
Sorgen und Nöte in ihrer fremden Umgebung
bieten zu können.
Besonders für die ältere Generation war und Ist
diese Einrichtung noch heute von großem Wert.
Man denke z. B. nur an die äußerst säumig ge-
handhabten italienischen Rentenüberweisun-
genl

Wir, die Bezirksstelle Leiblachtal, sind mit der ehrenvollen Aufgabe betraut,
die

"40-Jahrfeierdes Verbandes der Südlimler in Vorarlberg",

amSamstag, denSS. Juni 1986 mit Beginn um 17 Uhr in der Festhalte in Loch-
au zu gestalten.
Anschließend an das Festbankett, wird die Gruppe ROSENGARTEN im Fest-
zeit SOdtiroler Liedgut und Brauch darbieten. Mit einem A uftritt aller Trachten-
trägergeben wir danach die Bühne frei - zum Tanzen!
Am Sonntag, den 29. Juni 1986 feiern wir die hl. Messe im Festzelt und weihen
unsere neue Fahne dem Herzen Jesu.

Frühschoppenkonzert und ein Umzug aller Gruppen am frühen Nachmittag
führen zum leider unausbleiblichen Ausklang.
Ich bitte um " VOLLES ZEL T", im Namen des Verbandes der Südtiroler in Vor-
arlberg - Bezirksstelle Leiblachtal und unseres Festpartners, des

Musikvereines Lochau,

welcher sich spontan bereiterklärte, das Lochauer Dorffest mit unseren Fest-
lichkeiten gemeinsam vom

Freitag, den 27. Juni-Sonntag, den 29. Juni 1986

zu veranstalten und zu feiern.
Mit freundlichen Grüßen

Alois Steinhauser
Obmann der Bezirksstelle Leiblachtal
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Dienste der Mitgestaltung des Gemeindegeschehens geleistet hat. Erinnert
seihiebeian die zahlreichen Gratulationsständchen anläßlich hoher Geburts-
tage, goldener Hochzeiten oder besonderer sportlicher Erfolge, ebenso an die
jährlich wiederkehrenden kirchlichen Feiern wie Fronleichnam, Oktavsonn-
tag, Kriegergedächtnis oder Pfarrfeste, aber auch an andere Anlässe wie Fa-
schingsumzug, Blumenschmuckwettbewerb, Gebäudeeröffnungen oder
Jubiläumsleste anderer Ortsvereine.
Der Musikverein Hörbranz zählt derzeit 40 aktive Musikanten. Als neue Mit-
glieder konnten Harald Bauer (Tenorhorn), Martin Heidegger (Posaune), Klau-
d/a Kienreich und Christine Sigg (beide Klarinette) nach erfolgreichem Beste-
hen der Jungmusiker-Leistungsprütungen in den Verein aufgenommen wer-
den. Eine Bereicherung für die Musik ist sei einigen Wochen die Mitwirkung
der Familienhelferin Vera Fand. Sie spielt dis Oboe, ein Instrument, das es
bisher in den Reihen des Musikvereines nicht gab. Über zehn junge Musikan-
ten bereiten sich derzeit auf den Eintritt in den Musikverein vor, darunter auch
etliche Mädchen, die künftig vermehrt in den Reihen der Musikanten autschei-
nen werden. Das Interesse, aktiv im Musikverein mitwirken zu wollen, ist nach
wie vor erstaunlich groß. Die musikalische Ausbildung der jungen Bläserinnen
und Bläser besorgen einerseits die Lehrer der Musikschule, andererseits aber
auch mehrere vereinselgene Kräfte, die sich in selbstloser Weise viele Stun-
den den jungen Musikanten widmen.
Neben den traditionellen Ausruckungen wird die Mitwirkung beim Marschmu-
sikwettbewerb im Rahmen des Bezirksmusikfestes in Möggers sicher ein Hö-
hepunkt im neuen Vereinsjahr werden. Ebenso wird eine gründliche Erneue-
rung des nun schon seit Jahren bei vielen Anlässen gebotenen Unterhal-
tungsrepertoires in Angriff genommen.
In wenigen Wochen wird der Musikverein wieder mit klingendem Spiel durch
die Straßen von Hörbranz ziehen und einen musikalischen Maigruß bringen.
Folgende fünf Termine sind dafür vorgesehen:
Samstag, 26. April, ab 13 Uhr. Ffaifteisenplatz, Unterdorf, Oberhochsteg,
Weidach, Straußen, Ziegelbach.
Sonntag, 27. Apnl, ab 7. 30 Uhr früh: Leonhards, Diezlings, Berg.
Dienstag, 29. April, ab 19 Uhr. Oberdort, Kirchdorl.
Donnerstag, 1. Mai, ab 7 Uhr früh: Eggersiedlung, Branntmann, Giggelstein,
Backenreute, Halbensfein, Hochreute, Fronhofen, Kloster Alberloch, Unter-
hochstegstraße, Gartenstraße, Herrenmühlestraße, Lochauerstraße.
Freitag, 2. Mai, ab 19 Uhr: Steinmetz Troy, Leiblachstraße, Unterhochsteg.
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BERICHT DES AC HÖRBRANZ

Die 19. Jahreshauptversammlung erbrachte heuer keine wesentlichen Ande-
rungen im Vorstand. Der Trainer Stellvertreter Ratz Norbert wurde neuer Trai-
ner und wechselte mit Gleffe Kurt, der nunmehr Trainer Stellvertreter ist. Ob-
mann Schuh Siegfried wurde in seinem Amt bestätigt. Der Präsident des
VARV, Dietmar Bürger, sowie der Obmann des Sportausschusses der Ge-
meinde, Breier Merbod, waren anwesend.
Zwei Vorarlberger Jugend-Meistertitel im freien Stil durch Schuh Werner und
Jochum Hubert konnten am 8. 2. 1986 in Mädererkämpftwerden.
Am 22. 123. Februar 1986 wurde die österreichische Junioren-Staatsmeister-
schaft im freien Stil im Leiblachtalsaal abgehalten. Seit langem wieder einmal
wurde eine große Einzelmeisterschaft nach Hörbranz vergeben. Die Veran-
staltung verlief reibungslos und zur Zufriedenheit des OARV und der Aktiven.
Mit zwei dritten Plätzen von Schuh Werner und Jochum Thomas konnten zwei
Medaillen erkämpft werden. Hubert Jochum errang bis 62 kg, bei 20 Startern,
den 5. Platz. Eine zufriedenstellende und zugleich erfolgverhoftende Bilanz
auch für die Zukunft.

Jeglic Dietmar

UTTC HORBRANZ - AUSHÄNGESCHILD IM VORARLBERGER
SPORTGESCHEHEN

Als bald nach dem Krieg, im Jahre 1948, die Tischtennissektion von einigen
Idealisten mit Ing. Hermann Gorbach an der Spitze gegründet wurde ahnte
wohl niemand, welchen Stellenwert dieser Sport einmal in der Leiblachge-
meinde haben würde. Heute ist der, seit 20 (!) Jahren von Dittier Puymann ge-
führte, Verein "selbständig", Mitglied des Vorarlberger und des Österreichi-
sehen Tischtennisverbandes, sowie der UNION angeschlossen. Sieben Her-
renteams, drei Damentsams und mehrere Nachwuchsmannschatten oder
Gruppen sind laufend im Einsatz. Einigermaßen eng ist es im Winter, wenn
der fast WO Mitglieder zählende GroBverein nur einen Wochentermin in der
Hörbranzer Turnhalle hat - ein zweiter tut dringend not. Über 100 Termine -
rein die sportlichen, ohne Administration - finden über das Jahr mit oder in
Hörbranz statt. Zahlreiche Auswahlmannschaften waren und sind mit Hör-
branzer Sportlern besetzt, ebenso verhält es sich in der Funktionärsebene.
Mit Präsident Dir. Ing. Harald Brunswik an der Spitze, wird ein Gros von Ver-
bandsfunktionären aus unserer Gemeinde gebildet. Ein Versuch, sportlich zu
bilanzieren, kann nur lücksnhaft sein:
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Jochum Hubert bei den Junioren-Staatsmeisterschaften im Leiblachtalsaal. Das Staatsl/gaA-Team 1985/86 v. l. n. r. : Claudia Puymann, Gerlinde Kaul, Aranka Puymann.
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Öffentliches Aushängeschild Nr. 1 ist das Staafsligateam. Im Spieljahr
1981/82 wagte man den Sprung in die Damen Staatsliga B, hauptsächlich, um
Talent Claudia Puymann ein Ziel zu geben. Mutter und Trainerin von Claudia
Puymann konnte Maria Bührer, mit der sie schon für Lochau Staatsliga spiel-
te, nach Hörbranz holen und das erste Stammteam konnte vorne mitspielen.
Aranka, welche durch Gatten Dither erst relativ spät zum Tischtennis kam,
wurde, inzwischen mit staatlichem Trainerdiplom, mit ihrem Team immer er-
folgreicher. 1983/84 wurde man Meister und stieg in die Staatsliga A auf. Zur
Staatsliga kommen last wöchentlich Reisen zu Pflichtturnieren meistens im
Osten Österreichs. Claudia Puymann und jetzt Gerlinde Kaul, erhielten Natio-
natteamberufungen - Aranka solche als Betreuerin. Mit Sonja Skerbinjek
steht schon das nächste Talent Gewehr bei Fuß und wird immer erfolgreicher.
Claudia besucht momentan die Hotelfachschule in Hofgastein und mußte ihr
Turnierprogramm kürzen, aber: zusammen mit Gerlinde undAranka kam die
neueste Einladung: Berufung ins 0-Team der UNION für die FICEP-Meister-
schaften in Holland, Anfang Mai.
1984 fand ein, in Hörtiranzstattgefundenes, Top 12-Tumier österreichweit po-
sitive Anerkennung - in diesem exklusiven Kreis war Claudia, und istmo-
mentan Gerlinde eingedrungen: Top 12 heißt, die besten 12.
Das Ostertumier, der größte Mannschaftsvergleich im Bodenseeraum, findet
heuer zum 33. Mal statt und ist, wie immer, international ausgeschrieben.
Ostermontag, 31. 3., 9 Uhr, Turnhalle Hörbranz.
Das Staatsliga A-Team, Toyota UTTC Hörbranz hat noch folgende Heimspie-
te; 26. 4., 15 Uhr gegen WAT Wien und 27. 4., 10 Uhr gegen Flötzersteig, Puy-
mann und Co. belegen Rang 5 unter zehn Teams. Über Einzeldetails wirdspä-
tereingegangen.

Wolfgang Mayer

HUNDEABRICHTEKURS

Am 5. April 1986, um 15 Uhr, beginnt der Hundesportverein Hörbranz auf sei-
nern Abrichteplatz an der Herribrandstraße (Straße nach Bad Diezlings) mit
seinem Frühjahrsabrichtekurs für alle Hunderassen.
Alle Hundebesitzer von Hörbranz und Umgebung, die gerne einen folgsamen
Hund möchten, sind dazu herzlich eingeladen.
Auskunft und Anmeldung am Abrichteplatz.

Die Vereinsleitung
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FÜR UNSERE GESUNDHEIT

ÄRZTLICHE SONN- UND FEIERTAGSDIENSTE IM LEIBLACHTAL

29. 3. + 30. 3. Dr. Lang
31. 3. Dr. Michler
5. 4. + 6. 4. Dr. Krenn

12. 4. + 13. 4. Dr. Hörburger
19. 4. + 20. 4. Dr. Famira
26. 4. + 27. 4. Dr. Michler

1. 5. Dr. Lang
3. 5. + 4. 5. Dr. Krenn
7, 5. + S. 5. Dr. Hörburger

70. 5. + 77. 5. Dr. Famira
17. 5. +18. 5. Dr. Michler
19. 5. Dr. Krenn

24-. 5. + 25. 5. Dr. Lang
29. 5. Dr. Famira
31. 5. +1. 6. Dr. Michler
7. 6. + 8. 6. Dr. Hörburger

14. 6. + 15. 6. Dr. Krenn
21. 6. + 22. 6. Dr. Lang
28. 6. + 29. 6. Dr. Famira
5. 7. + 6. 7. Dr. Michler

12. 7. + 13. 7. Dr. Hörburger
Ordinationszeiten der Arzte im Leiblachtal im Sonn-und Feiertagsdienst:
Vormittags 10 -11 Uhr, nachmittags 17-18Uhr!

DRITTER PRAKTISCHER ARZT FÜR HÖRBRANZ

Die Vorarlberger Arztekammer hat nun die Stelle
eines weiteren praktischen Arztes in Hörbranz
vergeben. Es ist dies Dr. Hubert Fröis, wohnhaft
in Hörbranz, Ruggburgstraße 3. Der voraussichl-
liche Arbeitsbeginn wird der Februar 1987 sein
mit einer Ordination im Gebiet Leiblach. Inzwi-
sehen wird in Zusammenarbeit mit der Gemein-
de eine geeignete Unterkunft gesucht.
Wir wünschen dem neuen Arzt einen guten Start
und viel Erfolg bei seiner Tätigkeit für die Ge-
sundheit unserer Bevölkerung.
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ROTES KREUZ, ORTSSTELLE HÖRBRANZ

Am Montag, den 7. 4. d. J, beginnt ein Erste-Hilte-Kurs.
Ort; Fürsorgeraum in der Volksschule Hörbranz.
Dauer: 8 Doppelstunden.
Denken Sie an den Notfall, in den Sie und Ihre Familie oder Ihre Freunde gera-
ten können. Jeder sollte in dieser Situation mit ein paar gezielten Handlungen
unter Umständen ein Menschenleben retten können! Überlegen Sie einmal,
was alles passieren kann. Es ist ein schönes Gefühl, helfen zu können, sei es
bei sehr nahestehenden Menschen oder "nur" dem Nächsten auf der Straße.
Anmeldungen zu diesem Erste-Hilfe-Kurs bitte bis spätestens 5. 4. (Sonntag)
bei Herrn Alois Gärtner, Tel. 34684.

Weilers möchten wir bekanntgeben, daß ab Juni d. J. ebenfalls im Fürsorge-
räum der Volksschule Hörbranz "Führerscheinkurse" abgehalten werden.
Versuchsweise würden wir als Termin jeweils den 2. Samstag im Monat (von 8
bis 12 Uhr) vorschlagen. Haben Sie Interesse, kommen Sie zum gegebenen
Zeitpunkt. Diese Kurse finden monatlich statt.
Die Freude am Helfen steckt in vielen Menschen. Wir von der Ortsstelle Hör-
branz würden uns sehr freuen, wenn diese Freude von Ihnen in Aktivarbeit
umgesetzt wird. Melden Sie sich bei Herrn Gärtner (oder sonst einem Mit-
glied), wenn Sie Interesse haben, bei unserer Ortsstelle mitzumachen. Sie
können sich selber und Ihren Mitmenschen helfen. Unser Aufgabengebiet
umfaßt vor allem den Dienst bei Sportveranstaltungen und bei kulturellen Ver-
anstaltungen (auch Bregenzer Festspiele). Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch
im Monat im Fürsorgeraum der Volksschule Hörbranz und würden uns freuen,
wenn Sie das nächste Mal dabei wären.
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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

VOR 60 JAHREN WURDE DAS SAL VA TORKOLLEG LAZARETT
von Willi Rupp

Auf eine vielfältige Geschichte kann das erst 1893 gegründete Salvaforkolleg
am Ruggbach, hart an der Gemeindegrenze zu Lochau gelegen, zurückblik-
ken. Eine dieser Episoden aus der Zeit des 1. Weltkrieges soll hier erzählt und
bildlich dokumentiert werden.
Bereits wenige Tage nach Kriegsbeginn wurde überall in der Monarchie A us-
schau gehalten nach Schulen, Klöstern, Heimen und anderen größeren Ob-
jekten, die als Gefangenenlager oder als Lazarette brauchbar wären. So wur-
de auch das Salvatorkolleg am 20. August 1914 von einer Militärkommission
inspiziert, die herausfand, daß das Anwesen sich als Lager für russische
Kriegsgefangene eignen würde. Wohl hatte die Militärbehörde die Hand auf
das Kolleg gelegt, es sollte aber doch noch einige Zeit dauern, bis eine definiti-
ve Entscheidung getroffen werden sollte.
Am 18. August 1915 ließ das Sanitätsamt Bregenz zwei Fuhren Stroh in den
Klosterhof fahren, die als Matrazen vorgesehen waren. Am 27. August kam
vom Roten Kreuz die Mitteilung, daß bis 31. des Monats 60 Betten bereitzuhal-
ten seien, da das Kolleg als Lazarett vorgesehen sei. Die Internatsschüler wur-
den in den Vordertraktdes Hauses, der eigentlich den Patres und Brüdern vor-
behalten war, umverlegt und die Schülerbetten zu Lazarettbetten bestimmt.
Jedoch erst am 15. November inspizierte General von Depont in Begleitung
,70,7er Militärpersonen die neugeschaffenen Lazaretträume. Am 30. Dezem-
ber 1915 wurden auf Befehl der Militärbehörde 120 eiserne Betten ins Lazarett
gebracht. Täglich erwartete man die ersten Verwundeten. Stattdessen kam
am 23. Februar 1916die Weisung, das Reservespital sei aufgelöst und die Be-
nützung der Räume auf unbestimmte Zeit wieder freigegeben. Die Betten und
dasStroh wurden wieder nach Bregenz geschafft.
Kaum waren die Schüler wieder in ihre alten Räume eingezogen, da kam am
16. März der Antrag zur Verwendung des Kollegs als Lazarett für 180 Mann.
Nach einer neuerlichen Besichtigung des Hauses, zogen die Studenten wie-
der um und am 31. März trafen tatsächlich 400 Feldbetten ein. Nun wurde es
ernst. Am 4. Juni 1916 wurden die Fahnen der Osterreichisch-Ungarischen
Monarchie und des Roten Kreuzes erstmals im Klosterhof gehißt.
Als Pflegerinnen zogen sieben Schwestern vom Orden der,, Töchter von der
göttlichen Liebe" ins Haus und richteten das Zimmer Nr. 29 wohnlich ein. Der
Speicher wurde als Schlaf räum für die Sanitätsmannschaft adaptiart. Die Mili-
tärküche wurde in einem Kellerraum untergebracht und im Hof stellten die
Soldaten eine Alarmglocke auf. An einer Hauswand wurde eine Tafel mit der
Bezeichnung "K. K. KeranseleserReservespital II" angebracht.
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Am 4. Juli 1916 treffen 119 Verwundete am Bahnhof Lochau ein,

Die Verwundeten werden sorgfältig auswaggoniert.
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Die Patres und die verantwortlichen Chargen stellen sich dem Fotografe

Eine hohe geistliche Visitationverlä8tdasSatvatorkol!eg (1916).

35



c.a^%
AimvJ

Am 6. Mai 1916 trafen die ersten Verwundeten im Lazarett ein. Es waren 21
Soldaten, die an Trachem, einer ansteckenden Bindehautentzündung, er-
krankt waren. Daher gestaltete sich die Pflege der Verwundeten sehrschwie-
rig, da jedes Berühren von Gegenständen und Wäsche der Kranken streng
verboten war. Es folgten dann noch weitere 180 erkrankte Soldaten. Vom Hof
aus wurde eine eigene Holztreppe über das Dach der Sakristei zum Turmlen-
ster des ersten Stockes angelegt. In der Bevölkerung der Umgebung kursier-
ten wilde Gerüchte, die da von sprachen, im Kloster seien Typ h us- und Chole-
rakranke untergebracht.
Es war ein für die Dauer untragbarer Zustand, daß in einem Gebäude Solda-
ten mit einer ansteckenden Krankheit gemeinsam mit Studenten unferge-
bracht waren. Dies wurde von der Hausleitung mehrfach vorgetragen und
letztendlich von der Militärbehörde auch eingesehen. So verließen am 8. und
am 9. Mai die Augenkranken das Reservespital und marschierten nach Bre-
genz in die als Spital eingerichtete Kaserne.
Die Lazaretträume wurden desinfizierf und für die Aufnahme neuer Verwun-
deter hergerichtet. Ab dem 2. Juli traten nun laufend Verwundetentransporte
ein. Aus Budapest angereist kamen zehn Ordensschwestern des bereits ge-
nannten Ordens, die den Krankenptlegedienst im Reservespital Lochau über-
nahmen. Das K. K. Heservespital Lochau bestand aus den drei Objekten:
Strandhotel, Restaurant "Baumle" und Salvatorkolleg. Das Schloß Höfen
stand als "Rekonvaleszentenhaus II" in Verwendung. Die Bettenzahl der drei
Gebäude des Fteservespitals Lochau betrug 1000, wovon 394 auf das Salva-
torkolleg entfielen.

Bis zum 5. Juli 1916 waren alle Betten belegt. Unter den Verwundeten waren
nahezu alle Völker und Sprachen der Donaumonarchie vertreten. Sieben
Schwestern und zweiundzwanz/g Sanitäter standen im Einsatz. Am 7. August
führte Stabsarzt Dr. Schek im Salvatorkolleg sechs schwere Operationen
durch. Dann kam allerdings die Anweisung, daß in Hinkunft nur noch in Bre-
genz Operationen durchzuführen seien.
Am 15. Juli starb der erste Patient; sein Leichnam wurde nach Bregenz über-
führt. Da der Tote, ein österreichischer Serbe, der griechisch-orthodoxen Kir-
ehe angehörte, konnte er nicht im Klostertriedhof beerdigt werden.
Ganz überraschend wurden am 26. August 1916 sämtliche 285 verwundete
Soldaten, die zu dieser Zeit im Hause lagen, weggeführt und die Lazarettein-
richtung weggeschafft. Die Auflösung des Lazaretts kam für alle völlig überra-
sehend und wurde mit dem Kriegseintritt Rumäniens in Verbindung gebracht.
An einem sonnigen Sommertag hielt der Feldkurat unter den Kastanienbäu-
men einen letzten feierlichen Feldgottesdienst. Am 31. August 1916 wurden
die Lazaretträume der Hausleitung wieder zur freien Verfügung gestellt, wor-
auf die Studenten erfreut ihre alten Quartiere bezogen.
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Die Verwundeten im K/osterhof. Die eigens angelegte Hoiztreppe aus Quarantänegründen über
das Dach der Sakristei in die Lazaretträume.

l
Im Lazarett "K. K. Keranseleser Reservespilal //"; Eine Schwester vom Orden der " Töchter der
göttlichen Liebe" (Budapest)-ein Arzt beugt sich über einen Kranken.

37



S>i </!>W5(na^%
AKTIVJ

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Hiebeler Silvia, Hochstegstraße 10
Jussel Sebastian, Richard-Sannwald-Platz 6
Walter Birgit, Bergerstraße 42
Heri Jürgen, Lochauerstraße 83
Gomm Jasmine, Leiblachstraße 3
BrunnerJennifer, Straußenweg 37
Herbst Nicole, SeestraßeS
Atas Selcuk, Allgäusfraße 47
Lais Manuel, Lochauerstraße 3
Paterno Simon Gellert, Leonhardsstraße 40
Maler Thomas Christoph, Richard-Sannwald-Platz 8
GlefteLukas Ingo, Lochauerstraße 77
Simma Bons, Richard-Sannwald-Platz 3
Mader Martina, Fronhoferstraße 34
Bechter Jürgen, Allgäustraße 100
TürkZüliya, Straußenweg 38
Hagspiel Sonja, Leonhardsstraße 38

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Berkmann Anton Josef, Hohenweiler
mit Baumgartner Sabine, Schwarzach 6. 12. 1985

Mader Manfred Peter, Hörbranz
mit Biegger Erika, Hörbranz 6. 12. 1985

Bader German Josef, Hohenweiler
mit Konrad Sabine Beate, Hohenems 27. 12. 1985

Schweizer Walter Karl, Hohenweiler
mit Fitz Maria-Luise, Hohenweiler 10. 1. 1986

Ponticelli Anton, Möggers
mitSohleriuziaReinelde, Eichenberg 24. 1. 1986

Klabuschnig Helmut, Möggers
mit Sohler Beate Maria, Möggers 13. 2. 1986

Hertnagel Walter, Lindau
mit Schedler Andrea Maria, Hörbranz 7. 2. 1986

'>(Wy^ayv^
AimvJ

STERBEFÄLLE

BinggerApoltonia, Bergerstraße 26 (Jesuheim)
Sohler Maria, Heribrandstraße 14(Jesuheim)
AmannErika, Sonnenwegß
Rupp Johanna, Am Giggelstein 7
Hehle Anna Elisabeth, Kirch weg 33
FinkAlbin, Richard-Sann wald-Platz 4
NeierAnna Margarethe, LochauerstraBe 57
Juch Klara, Allgäustraße 59

80 JAHRE UND ALTER IM ZWEITEN VIERTELJAHR 1986

Reitemann Engelhart (Bruder Amantius), Lochauerstraße 107
Schüler Josefine, Heribrandstraße 14
Schlatter Rosa, Weidachweg 13
Pupp Vitus, Lindauerstraße24
PreitschopfAnna, Dr. Haltmeierweg 4
ZaniAnna, Raifteisenplatz 4
Hutter Luise, Allgäustraße 158
Loretz Katharina, Lindauerstraße 15
NeierKonrad, Lochauerstraße 57
Rupp Christine, Lindauerstraße 24
HammererKarol/ne, Heribrandstraße 14
Boch Benedikt, Ziegelbachstraße 30
Hajek Johann, Sägerstraße 3
Willburger Rosalia, Uferstraße 10
StrodelHildegard, Richard-Sannwald-Platz5
Moser Frieda, Leiblachstraße 12
Buhmann Maria, SägerstraßeS
Fink Theresia, StaudachwegS
Lalas-Hämmerle Mathilde, Rechbergerstraße 3
Schick Johann, Straußenweg 39
Schwärzler01ga, Leiblachstraße34
Hämmerte Josefine, Im Ried 10

7. 10. 1985
7. 11. 1985
6. 12. 1985

12. 12. 1985
2. 1. 1986
6. 1. 1986

13. 2. 1986
4. 3. 1986

28. 4.
7. 4.
6. 6.

27. 5.
27. 5.
15. 4.
23. 6.
21. 5.
29. 6.
19. 4.
24. 4.
24. 5.
28. 5.
11. 4.
19. 4.
22. 4.
29. 4.

1. 6.
73. 6.:
4. 6..

17. 6.;
24. 6.

. 1894
. 1896
. 1898

. 1899
. 1900
. 1901
1901
1902
1902
1904
1904
, 904
1905
1906
1906
1906
1906
1906
1906
1906
1906
1906
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DIES UND DAS

HEIMATGEDICHT VON EDUARD GRABHERR

z'Backerüthel

a'Dörfleklä, doch wohlbekannt,
Backenreulhe wird's genannt,
Wo d'Ruggburg hoch am Felse trohnt,
und drunt a fließig's Völkle wohnt,
dr'Waldso näh do abargrüaßt
dr'Ruggbachwilddoduereschieaßt,
do wo Mühl und Seaga rallerend.
Im Gumpa dunna, Enta schnatterend.

Im Frühling wenn dr'Wase gruenet
und im FeldPatengla blühand,
Do wo Herdaglocka klingend
undufdeBömmdia Vögel singand
im Wiedebosche Biena summand
und Star und Schwalbte wieder kummand,
do ischt asz'Backarüthe doch so schö'
wie ufdr'Welt fastniana meh'
Und sitz i ufam Bühel domm '
Undsiah des Dörfle so im Friede
zu mina Füaße dunda liega
do ischt äs 'mir, als wie im Trom'

Wia bin i do, so gern dahoam'
Und müaßl i wieder fürt vo do'
l'glaub i kinnt fast nimma goh'
Denn tat i'gwiß i 'will il lüega'
NoachBackerüthe. s'Hoamwehkriegal

HÖRBRANZER ORGELKONZERTE
Pfarrkirche Hörbranz

Sonntag, 13. 4. 1986, 17 Uhr

Johann Sebastian Bach
(1685-1750)

Johannes Brahms
(1833-1897)
Heinrich Kaminski
Joseph Rheinberger
(1839-1901)
Max Reger
(1873-1916)

Johan Severin Svendsen
(1840-1911)
CesarFranck
(1822-1890)

Ausführende:

Preise:

PROGRAMM
Sonate IIA-DurBWV 1015 für
Violine und obligate Orgel
Dolce-Allegm-Andante un poco-Presto
Choralvorspiel für Orgel
, Schmücke dich, o liebe Seele"
Canzona für Violine und Orgel
Adagio und Fuge für Violine und Orgel
Opus 150/6
Drei Choralvorpiele für Orgel
"Ach bleib mir deiner Gnade"
.Liebster Jesu, wir sind hier"
"OGott, du frommer Gott"
Romanze G-Dur Opus 26 für
Violine und Orgel
Choral Nr. 3 in a-Moll für Orgel

EdithaFetz, Violine
Günther Fetz, Orgel
Erwachsene S 60. -
Schüler und Studenten S 30.

BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB

Der Verkehrsverein und der Obst- und Gartenbauverein laden die ganze Ba-
völkerung
am Dienstag, den 15. 4. 1986, um 20 UhrlmLelblachtalsaal
zu einem Vertrag von Gärtnermeister Gebhard Bechter, Kennelbach. über
das Thema "Blumenschmuck am Haus und im Vorgarten" ein. Gleichzeitig
findet auch die Preisverteilung des Blumenschmuckwettbewerbes des Vor-
Jahres statt.
Der Musikverein Hörbranz wird diesen Abend musikalisch gestalten. Bei
freiem Eintritt wird zahlreicher Besuch erwartet.

RAUSCHBRANDSCHUTZIMPFUNG 1986

Die Landwirte werden ersucht, die Anzahl der Rinder, die die Rauschbrand-
schutzimplung erhalten sollen, bis spätestens Freitag, 11. 4. 1986, im Ge-
meindeamt anzumelden. Eine Liste der rauschbrandgefährlichen Alpen ist an
der Amtslafel angeschlagen.
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